
Michel denkt, wie Mutti lenkt

Von SELBERDENKER | Medien gelten als die vierte Gewalt im Staate. Wenn
Objektivität und Neutralität bei den einflussreichsten Medienmachern
tatsächlich oberste Maxime wären, könnte diese vierte Gewalt in Deutschland
eine positive, eine korrektive Funktion erfüllen.

Im heutigen Deutschland, in der heutigen Zeit, stellt sich allerdings
zunehmend die Frage, wie weit die Gewalten miteinander verquickt oder gar
schon verschmolzen sind. Insbesondere die Exekutive übt zunehmenden Einfluss
auf die veröffentlichte Meinung aus – und nicht nur das.

Die Bundesregierung hat, direkt über den Rundfunkrat oder indirekt, offen
oder verdeckt, Einfluss auf die Pöstchenvergabe in den großen Medien- und
Rundfunkanstalten. Dieser Hebel wirkt sich ganz konkret auf das aus, was das
Volk sieht, wie es das Volk sieht oder was das Volk erst gar nicht zu sehen
bekommt. Das wiederum manipuliert die Wahlentscheidung – im Sinne der
Herrschenden.

Ein Lehrstück, wie man den politischen Gegner, im Mäntelchen des neutralen
„Qualitätsjournalismus“, einem doch recht ungeschminkt feindlichen
öffentlichen Verhör unterzieht, lieferte neulich – PI-NEWS hat öfters darüber
berichtet – Thomas Walde beim ZDF. Der unkritische Konsument sieht es,
schluckt es und akzeptiert die AfD, einmal mehr, als Feind – denn das ZDF
wird es ja schon wissen.

Die ARD („Das Erste“) zieht am gleichen Strang, nutzt das naive Vertrauen der
Deutschen in „ihre“ öffentlich rechtlichen Medien und arbeitet mit den
gleichen Methoden. Kai Gniffke, seit 2006 Chefredakteur von Tagesschau und
Tagesthemen, lässt Dinge verschweigen, die geschehen sind und verkündet vor
seinem Millionenpublikum dafür gerne auch mal andere Dinge, die nicht
geschehen sind.

Dafür bekommt er auch noch unser Geld, ob wir ihn bestellt haben, ihn sehen
wollen – oder nicht.
Leute wie Gniffke haben politische Macht, viel mehr Macht als so mancher
Politiker. Solche Einzelpersonen können das Denken der Menschen durch
Unterschlagung und Färbung von Informationen manipulieren.

Wer besetzt die königlich bezahlten GEZ-Posten mit Leuten wie Gniffke? Da ist
auf der höchsten Medienebene sehr viel Machtgeschacher und Parteipolitik im
Spiel. PI-NEWS-Leser wissen: Es gab in der Vergangenheit zahlreiche Belege
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dafür, dass der Staatsfunk mit dem Label ARD und ZDF sehr viel Augenwischerei
und schmutzigen Journalismus im Sinne der Regierung betreibt und dass die
bestens bezahlten Herrschaften ihrer objektiven Informationspflicht gegenüber
dem zu ihrer Finanzierung gezwungenen deutschen Souverän nicht nachkommen.

Auch auf der „künstlerischen“ Ebene, bei Unterhaltung und GEZ-finanzierten
Spielfilmen, troff die Gesinnungspropaganda bei ARD und ZDF, für jeden
halbwegs kritischen Beobachter sichtbar, aus allen Poren.

Wenn sich Gniffke nun herablässt, auf Protest zu antworten, ändert das nichts
am Ergebnis, korrigiert nicht die in Deutschland weiterhin herrschende
unselige Schieflage. Es ändert nichts an der zunehmenden Verschmelzung von
Regierung und „öffentlich-rechtlichem Rundfunk“.

Auch diese Nachricht wurde mal wieder NICHT gebracht, Millionen haben die
Information NICHT erhalten. Man hat es weggelassen und den Deutschen dafür
lieber irgendeinen netten, belanglosen Käse zur Beruhigung aufgetischt.

Solange Leute wie Gniffke an der Ventilsteuerung der Informationen hocken,
werden vergleichbare Informationen, Vorfälle, Morde auch in Zukunft nicht an
die breite Öffentlichkeit gelangen und entsprechend nicht breit diskutiert.
Das wissen die Waldes, die Merkels und die Gniffkes sehr genau.

Michel denkt, wie Mutti lenkt. Die alten Mechanismen funktionieren weiter.
Wie lange noch?

SAPERE AUDE!
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